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Zitat von Kris24

Ich kann gut reden, bin inzwischen in einem Alter, wo ich kaum mehr eingezogen
werde. Allerdings habe ich mir die Frage schon früher gestellt. (Ganz früher war es
angeblich eine Frage, die über Wehrdienst oder Zivildienst entschieden hat, ich habe
sie vor 40 Jahren im Religionsunterricht gehört und diskutiert. Übrigens haben sich
mein Bruder und ein guter Freund auch für 3 bzw. 10 Jahre Ersatzdienst (mein Bruder
ist viel jünger und am Ende waren es nur noch 3) entschieden, allerdings mit der
Begründung (für sich), dass sie zu diesem Zeitpunkt so mehr für die Gesellschaft tun
können. Beide sind heute noch ehrenamtlich aktiv, mein Bruder als Rettungssanitäter
und im Katastrophenschutzö er gehörte zu den ersten, die ins Ahrtal gingen, obwohl es
mehrere hundert Kilometer entfernt ist. Mein Freund ist inzwischen beim THW und war
bereits mehrfach bei Erdbeben z. B. in der Türkei, um Trinkwasseraufbereitung
aufzubauen. Da konnten beide aktuell mehr helfen. )

Ich denke, viele von uns verstehen nicht, was Krieg durch/gegen eine Diktatur
bedeutet, die sich an keine "Spielregeln" hält.

Du sagst, du möchtest andere nicht töten müssen (und unterstellst damit, dass andere
wie Kapa es wollen), und entscheidest dadurch im Fall der Fälle, dass deine Familie,
deine Kinder getötet werden. Es geht ja um Verteidigung, nicht um einen Angriffskrieg.
Es geht nicht um ein Stück Land auf dem Papier zu verteidigen, sondern um die
Menschen, die warum auch immer nicht in ein anderes Land fliehen können. Und dann
würde ich die Soldaten töten, bevor sie meine Kinder töten. Ich bin nämlich der
Meinung, dass ich schuld bin, wenn ich nichts tue, obwohl ich es verhindern könnte.
Und ich bin dankbar für Menschen wie Kapa, die bereit sind, mein Leben zu verteidigen.
Vor Butscha dachten auch viele Ukrainer anders, wollten Verhandlungen, die Zahlen
zur Zustimmung zur Verteidigung stiegen danach. Sie wissen um die Folgen.

Darum geht es im Ernstfall. Ja, es muss auch Sanitäter geben, aber wenn wir nur
Sanitäter haben, werden sehr viele nicht überleben, werden fast alle vertrieben und
Kinder verschleppt werden, um indoktriniert zu werden (Russland hat gar keine andere
Möglichkeit, wenn sie nicht jahrelang Guerilla-Kämpfe wollen). Das ist die Alternative im
Ernstfall bei einem Krieg mit Russland.

Deine Einstellung bezeichne ich manchmal mit Pippi-Langstrumpf-Welt. "Ich mache mir
die Welt so wie sie mir gefällt". Ich will Frieden und dann gibt es ihn. Russland will nicht
verhandeln, warum sollten sie auch aus ihrer Sicht? Sie sehen uns als schwach, genau
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wie Nazideutschland durch Verhandlungen nicht aufgehört hat. Wie viele Menschen
hätten überleben können (inkl. Menschen in KZs und auch Deutsche), wenn die
Alliierten früher ernst gemacht hätten. Aber sie dachten anfangs, es gehe sie nichts an.
(Ich habe früher viel zu USA 1925 bis 1941 gelesen.)

Da ich bereits Kampferfahrung habe, möchte ich wenn es geht auch diejenigen raushalten, die
keine haben.

In meiner Familie hat man sich nie gescheut, Land und Leute zu verteidigen. Dennoch nehm ich
das nicht auf die leichte Schulter, wäre schön wenn der Fall nie eintritt.

Ich bin, was das töten angeht, pragmatisch: solange mich keiner töten möchte, werde ich das
geringste Mittel (nennt man übrigens auch ROE) wählen.
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